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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Auguſt. Des Königs Majeſtät

haben den Ober Landesgerichts-Rath Klee in Mag-
deburg zum Geheimen Juſtizrath zu ernennen geruht.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter Sr. Majeſtät des Königs der Franzoſen am
bieſigen Hofe, Breſſon, iſt von Leipzig angekom-
men.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und
Miniſter des Jnnern und der Polizei, von Rochow,
iſt nach Rekahn abgereiſt.

Berlin, d. 8. Auguſt. Des Koönigs Majeſtät
haben den bisherigen WaſſerbauJnſpektor Nobi-
ling zu Torgau zum Regierungs und Baurath bei
der Regierung zu Trier zu ernennen geruht.

Der bisherige Direktor des Gymnaſiums zu Kleve,
Dr. Friedrich Rigler, iſt zum Direktor des Gym
naſiums in Potsdam ernannt worden.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und
Juſtiz-Miniſter, Mühler, iſt von Stralſund hier
angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Chef
des Generalſtabes der Armee, Krauſeneck, iſt von
hier nach Halle abgereiſt.

Spanien.
Madrid d. 25. Juli. Am 22. Juli Abends,

grade als die Blüthe des Adels und die Glieder des di-
plomatiſchen Korps nach La Granja fahren wollten,
um der Königin zu ihrem Namenstag Glück zu wün-
ſchen, erhielt der Premierminiſter Jſturiz Bericht,
wie zu La Granja Alles in Unruhe ſei, weil es hieß,
die Karliſten ſeien zu Sepulvele, nach Andern zu Ar-
riaza (10 bis 11 Stunden von der Reſidenz), ange-
kommen. Die Königin hatte bereits ibre Wagen in
Bereitſchaft ſetzen laſſen, um nach Madrid abzugehen.

Halle, Diensta
[jJ„jryrry”tqj” J„— JJ—7———2

Der Miniſterrath hielt ſogleich Sitzung, und es wurde
beſchloſſen eine Abtheilung der Garniſon nach den
bedrohten Punkten abzuſchicken. Der Konſeilpraſident
und der Kriegsminiſter verfugten ſich in der Nacht noch
nach La Granja zur Königin. Der 23. Juli brach an
und wurde ein Alarmiſtentag. Doch blieb alles bei
Lärmen und Schreien. An den öffentlichen Orten, be
ſonders im Neuen Kaffeehauſe, verbreiteten Exaltirte
und Karliſten die beunruhigendſten Gerüchte empöre-
riſche Reden wurden gehört, aber es kam nicht zu
Handlungen.

Jſturiz und Vigo ſind heute früh von La
Granja zurückgekommen ſie haben die Königin voll-
kommen beruhigt verlaſſen. Die Karliſten ſtehen jen
ſeits des Duero. Die Truppen von der Garniſon
ziehen wieder in ihr Standquartier. Geſtern Abend
gab es Laärm in einer der Vorſtädte; ein Trupp Leute
rief: es lebe Karl V. Die Nationalgarde eilte her
zu, und drei der eifrigſten Karliſten wurden auf der
Stelle niedergemacht.

Madrid, d. 26. Juli. Die gute Haltung der
Nationalgarde hat einen neuen Jnſurrektionsverſuch
vereitelt. Geſtern, nach dem Stiergefecht, defilirte
die Nationalgarde aufgeſtellte Schreier ließen die
Luft erſchallen von dem Ruf: Es lebe die Freiheit!
Tod den Miniſtern! Sie fanden aber durchaus keinen
Anklang in den Reihen der Burger. Die Ruhe blieb
ungeſtört. Abends jedoch erneuerten ſich die blutigen
Schlägereien in den Straßen die Karliſten zeigten
ſich äußerſt verwegen an 25 Jndividuen wurden ver
wundet.

Der Moniteur iſt ſehr lakoniſch in ſeinen Nach
richten aus Spanien.“ Er ſagt nur: Zwei Bataillons
Engländer und ein Bataillon Spanier ſind am 30.
Juli auf drei Dampfſchiffen von San Sebaſtian nach
Santander abgegangen, um zu Jriarte zu ſtoßen,



Gomez aufzuhalten, und ſo Espartero Zeit zu
laſſen ihn zu erreichen.

Belgien.
Aus Belgien, d. 30. Juli. Es ſollen, wie

man verſichert, der oberſten Polizeibehörde in Bruſſel
ſehr wichtige Mittheilungen von Paris aus zugekom-
men ſein, in Folge deren ſie ſich zu einer ſonſt eben
nicht gewöhnlichen Wachſamkeit und Thätigkeit veran
laßt finden möchte. Man will nämlich zu Paris die
wichtigſten Entdeckungen in Betreff des Daſeins und
der Umtriebe der ſogenannten Geſellſchaft der Men
ſchenrechte gemacht haben die, wenn ſchon geſetzlich
verboten, nicht nur fortbeſtehe, ſondern unter der
Hand auch dergeſtalt angewachſen ſei, daß ſie, bei
ihren bekannten ſtaatsgefaährlichen Beſtrebungen der
franzöſiſchen Regierung wirklich gefährlich geworden
ſei. Allein auch in Belgien ſoll jene Geſellſchaft Ver
zweigungen haben namentlich im Militair und auf
den Univerſitaäten. Jn der That ſpricht man von
Verhaftungen, die in dieſen Tagen zu Löwen Statt
gehabt haben. Auch iſt die Rede von einem neuen
Reglement für das Paßweſen, mit dem es ſeither bei
uns weniger ſtreng, als in allen Nachbarſtaaten, ge
nommen wurde, das aber nunmehr geſcharft werden
ſoll namentlich um zu verhüten, daß ſich politiſche
Flüchtlinge aus der Schweiz und Frankreich einſchlei-
chen und die Wachſamkeit der Behörden hintergehen.

Vermiſchtes.
Nachrichten aus Faenza (Jtalien) berichten eine

kaum glaubliche That, die aber vollkommen wahr iſt.
Bei einem öffentlichen Lottoſpiel (Tombola) wa-
ren mehre Tauſend Menſchen verſammelt als eine
Bande Diebe, man ſagt an hundert, ſich erfrechte,
den Damen ihren Schmuck mit Gewalt zu rauben.
Die Männer vertheidigten ihre Frauen und Tochter
ſo gut ſie konnten, bis das herbeigeholte Militair die
Eingange ſchloß, ſich vieler der Diebe bemächtigte und
ſie in das Gefangniß abführte. Eine ſolche Frechheit
iſt wohl noch nirgend vorgekommen; viele Frauen ſol-
len durch das Ausreißen der Ohrringe blutig verwun
det ſein, und rufen wegen der Unthat laut um Rache.
Die Mehrzahl dieſer Frevler ſoll aus Landleuten be
ſtehen aber man begreift die Vereinigung nicht, da
man von einer zahlreichen Bande früher nichts be
merkt hat.

Zu den Stadtgeſprächen in Rom gehort die
Entfuhrung einer Tochter des Prinzen von Canino
(Lucian Buonaparte's) durch einen Landkrämer. Der
Prinz lebt bekanntlich in London und ein Sohn von
ihm beſteht gerade jetzt einen Kriminalprozeß, von
welchem der Ausgang, wenn nicht Gnade vor Recht
geht, höchſt bedenklich iſt.

Aus Syrien, im Juni. Eine ungeheure
Menge Heuſchrecken hat ſich in dieſem Sommer in
Syrien, namentlich in der Gegend von Haleb (Alep
po), gezeigt, und bedeckte den Boden ſo, daß man
für die Ernte beſorgt war. Jbrahim Paſcha theilte
augenblicklich die Bevölkerung von Haleb, mit Aus-
nahme der Frauen Greiſe, Kinder und Kranken in
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72 Abtheilungen, und ließ ſie hinaus auf die Heu-
ſchreckenjagd. ziehen. Eine dieſer Abtheilungen fing
in 32 Tagen 20 Kameel-Laſten, was ſehr viel iſt,
indem die Jnſekten noch auf ihrer erſten Entwickelungs
ſtufe waren. Alle Läden Magazine und Kaffeehaäu
ſer waren geſchloſſen, und man glaubte am 17. Juni,
daß man noch etwa 8 Wochen zu thun haben würde,
ehe die Heuſchrecken ganz vertilgt wären und Jbra
him Paſcha den Einwohnern erlauben wurde, in ihre
Wohnungen heimzukehren. Jbrahim ſelbſt war mit
ſeiner ganzen Heeresmacht von 25,000 Mann gegen
die Heuſchrecken ausgerückt, und munterte durch ſein
und ſeiner Truppen Beiſpiel zu der, einigermaßen ver
drießlichen, Jagd auf.

Nathan von Rothſchild war am 16.
September 1777 geboren, und lebte ſeit 1798 zu Lon
don. Von den fünf Brüdern, welche die kräftige
Quintupel Allianz im Gebiete der Finanzen bildeten,
leben jetzt noch vier namlich Anſelm, geb. den 12.
Juni 1773, wohnhaft zu Neapel; Salomon, geb.
den 9. September 1774, wohnhaft in Wien Carl,
geb. den 24. April, wohnhaft zu Frankfurt und
Jakob (James), geb. den 15. Mai 1792, wohnhaft
zu Paris.

Man ſchreibt aus London, d. 2. Auguſt.
Der berühmte Ornitholog, Hr. Audubon, der ſich
eine Zeit lang hier aufgehalten hat, iſt in Begleitung
eines ſeiner Söhne wieder nach New York abgereiſt,
um dort den vierten und letzten Band ſeines Pracht
werks über die Vögel Amerika's zu vollenden, zu wel
chem Zwecke er ſich noch einige Spezies aus den ſuüd-
lichen Staaten der Union verſchaffen will. Von hier
hat er eine große Menge an Singvögeln mitgenom-
men, die in Amerika unbekannt ſind, um ſie dort flie
gen zu laſſen und auf dieſe Weiſe die Wälder und Ebe
nen ſeines Vaterlandes auch mit dieſen Spezies zu be
völkern.

Jn Bezug auf die von franzöſiſchen Blättern
gegebene Nachricht, daß man zu Anzin in Frankreich
in einer tiefen Steinkohlen Grube einen aufrecht ſte
henden foſſilen Palmbaum gefunden habe, meldet die

Koöölniſche Zeitung aus Stolberg bei Achen: Mehr
mals ſind bereits ſolche ſenkrecht ſtehende petrifizirte
Palmbäume in den benachbarten Steinkohlen Gruben
von Eſchweiler gefunden worden. Aber daneben ha-
ben auch andere Punkte unſerer Provinz dieſe Erſchei
nung noch großartiger geliefert. Jm Saarbrucken
ſchen iſt ſie wiederholt vorgekommen, und noch iſt dort
in der Wellesweiler Grube ein ſolcher verſteinerter
Baum an ſeiner urſprünglichen Stelle, niſchenartig
entblößt, zu ſchauen. Der Stollen, bei dem er ſich
findet, iſt Palmbaumſtollen genannt worden. Der
Baum wurde ſchon im Jahre 1817 zwiſchen zwei
Steinkohlenflötzen entdeckt, und ſeitdem ſind deren
mehrere gefunden worden.

Man ſchreibt aus Canton (China), d. 21. Febr.
Jn der Nacht vom 7. d. iſt, (wie bereits gemeldet)
Schnee gefallen, etwas deſſen die älteſten Einwohner
ſich nicht erinnern, das aber vor etwa 80 Jahren ein
mal geſchehen ſein ſoll, und zwar ungefähr zwei Zoll
hoch. Die Chineſen waren höchſt erſtaunt, des Mor
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gens die Erde völlig weis zu erblicken ſie nahmen es
erſt fur Baumwolle, dann für Zucker, da es aber
nicht ſo ſchmeckte, thaten einige etwas davon in
Schachteln, um es zum Andenken aufzubewahren,
was aber nicht lange vorhielt. Einige Lachen mit Eis
überzogen zu ſehen, iſt hier ſonſt nichts Unerhortes.

Die Düſſeldorfer Zeitung vom 2. Aug.
führt außer mehreren Unglücksfällen, die ſich dort in
einer Woche ereignet haben, auch den folgenden an

Ein ſehr trauriger Vorfall ereignete ſich vor einigen
Tagen auf einem eine Stunde von hier gelegenen Land
gute. Schon ſeit längerer Zeit namlich hatte in den
Hühnerſtaällen ein Marder Verwuſtung angerichtet,
ohne daß es gelingen wollte, denſelben zu fangen oder
zu tödten. Endlich gewahrt ein Knecht ihn in der
Scheune und meldet dies eiligſt dem Verwalter, der
eben im Begriff iſt, eine Reiſe anzutreten, um ſich
mit ſeiner entfernt (und zwar zu Munſter) wohnenden
Braut zu verehelichen. Obgleich der Wagen ſchon
vor der Thür hält ergreift jener ſchleunigſt ein Ge
wehr und eilt damit in die Scheune um den Marder
beſſer zu erreichen, erklimmt er eine Leiter. Beim
Hinaufſteigen aber ſtößt er mit dem Gewehre an dieſe
der Schutz entladet ſich und trifft den Verwalter, wel
cher todt zu Boden ſinkt!

Auf der Eiſenbahn von Boſton nach Pro
vidence ſtießen am 29. Juni zwei DampfwagenZüge,
die mit einer Schnelligkeit von 4 Meilen in der Stun
de ſich entgegen kamen, mit furchtbarer Gewalt zu
ſammen. Die beiden Dampfwagen ſind völlig zer
ſtört und die beiden erſten Wagen bedeutend beſchädigt.
Auf dem von Boſton kommenden Wagenzuge befan
den ſich 115 Paſſagiere, von denen etwa 20 die Beine
gebrochen haben.
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Bekanntmachungen.
Nachdem uber das Vermögen des Kaufmanns An

ton Dietrich hierſelbit wegen angezeigter Unzulang-
lichkeit deſſelben zur Befriedigung ſeiner Gläubiger von
dem unterzeichneten Landgerichte heute der Concurs er
öffnet worden ſo wird allen und jeden, welche von dem
Gemeinſchuidner etwas an Geide, Sachen, Eſfſekten
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeu-
tet, demſelben oder deſſen Angehörigen nichts davon zu
verabſolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte da
von treuiiche Anzeige zu machen und die Gelder oder
Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden
Rechte in das gerichtliche Depoſitum allhier abzuliefern,
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß, wenn dennoch
an Jemanden etwas gezahit oder ausgeantwortet wird,
ſolches als nicht geſchehen betrachtet und zum Beſten der
Concurs Maſſe anderweit beigertrieben, wenn aber der
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwei
gen und zurückhalten ſolte, er noch außerdem alles ſei
nes daran habenden Unterpfands und anderen Rechts
fur, verluſtig erklärt werden wird.

Halle, den 29. Jnli 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

S röner.

Freiwilliger Verkauf.
Land- und Stadtgericht zu Merſeburg.

Die den Wittig'ſchen Erben, dem Schenkwirth
Friedrich Auguſt Wittig und Konſorten zuge-
hörige, in dem ſogenannten Vorwerke sub No. 398
des Hypothekenbuchs in Merſeburg gelegene, aus
einem brauberechtigten Hauſe, ſammt Hof, Garten
und Seitengebäude nebſt ſonſtigen Pertinenzien in der
Oberbreitengaſſe beſtehende Beſitzung, abgeſchätzt auf
2415 Thlr. 25 Sgr. zu Folge der nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

den 14. September d. J.,
Nachmittags 5 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf
bei

dem Königl. Gerichts Amte Wettin.
Das sub No. 242. in Wettin belegene, dem

Gerber Wilhelm Wiedekopf allhier zugehörige
Haus nebſt Hof Scheune, Ställen und Zubehoör, ab
geſchätzt auf 469 Thlr. 20 Sgr. zu Folge der, nedſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll auf

den 14. October 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſtger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Freiwillige Subhaſtation.
Erbtheilungshalber ſoll das zum Nachlaſſe der ver

ſtorbenen Koſſath Sophie Eliſabeth Bothfeld,
verwittw. geweſene Riegelmann geb. Schmidt
zu Unterpeißen gehoöörige,

sub No. 28. daſelbſt am Teiche belegene dienſibare
Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune, Ställen,
zwei Garten und neun Morgen Laßacker,

abgeſchätzt auf 19738 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. nach Abzug
der Laſten und Abgaben auf

den 15. Septbr. c. a. Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthofe zu Unterpeißzen an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Taxe, der neueſte Hypothekenſchein
und die Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen. Unbekannte und ſolche, die ſich als ſicher
nicht ausweiſen konnen, muſſen Ztel des Meiſtgebots in
baarem Gelde oder in inländiſchen öffentlichen Papieren
nach dem Courswerthe deponiren.

Poplitz, den 30. Junius 1836.
Das Adelig von Kroſigekſche Patrimonial-

Gericht.

Junghanns.

J. G. Hoppne r
aus Frankenberg,

ſteht fur den bevorſtehenden Laurenti- Markt mit ſeinem
Waaren Lager bei dem Herrn Gaſtgeber Zander in
den drei Schwanen auf der Ranniſchen Straße No. 535.

Sehr feiten Rheinlachs habe ich ſo eben wieder er

halten G. Goldſchmidt.
Mittwoch den 10. Auguſt iſt Concert und Jilu-

mination in Freienfelde.
Taubert, Stadtmuſikus,



Bekanntmachung.
Der Hr. Dr. Gerſtenhauer iſt geſonnen, fol

gende zu ſeinem Hauſe hierſelbſt gehörige Parzellen:
a) einen Garten, ungefähr 280 Fuß lang, 150 Fuß

breit mir den edelſten Obſtarten beſetzt, ſo wie mit
hinlänglichen Miſtbeeten und einer Pumpe verſehen,

p) ein beſonderes Wohnhaus, zwei Stuben, drei
Koammern, zwei Küchen und einen Keller enthaltend,

e) einen Obſt und Gemuſegarten, ungefähr 170 Fuß
lang und 90 Fuß bkreit,

d) einen Obſt und Grasgarten, ungefähr 200 Fuß
(ang und 36 Fuß breit, ſo wie

e) einen Platz zum Bereiten guter Gartenerde, unge
fähr 90 Fuß lang und 20 Fuß breit,

auf Sechs Jahre an einen tüchtigen und zur Beſtellung
einer Kaution fähigen Gärtner zu verpachten. Pacht-
luſtige haben ſich daher ſpäteſtens bis zum 15. Septbr.
dieſes Jahres bei mir zu melden.

Naumburg, den 1. Auguſt 1836.
Der Juſtiz Commiſſar

Gilling.
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Satdellen, à W 3 Sgr., bei
Auguſt Pfannenberg,

Steinweg No. 1720.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt eine ſehr
große Auswahl fertigen Damenputz

Emilie Schuffenhauer,
in der großen Ulrichſtraße No. 75.

a Einladung zur Subscription,
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in

Halle, ſo wie in den übrigen Buchhandlungen, iſt ſo
eben die Ankundigung und ein Probeſtahlſtich von

Deutschlands Fauna
oder

praktisch gemeinnützige Naturgeschichte
d er

Thiere des Inlandes
mnit naturgetreuen Abbildungen aller Arten.

Für gebildete Leser aller Stände, so wie für
Schulen bearbeitet und herausgegeben von

H. G. Ludwig Reichenbach,
Königl. Sächſ. Hofrathe, Prof. d. Naturgeſchichte und

Vorſteher des Königl. naturhiſtoriſchen Muſeums
in Dresden,

Jn monatlichen Lieferungen mit 4 Stahl oder
Kupferplatten und dazu gehörigem Texte im größten
Lexikonformate.

Subſcriptions- Preis à Lief. ſchwarz 10 Sgr.
illum. 20 Sgr.

Druck, Papier und Colorit höchſt elegant,
angekommen, und liegt zu Jedermanns Anſicht ſo wie
Subſcriptionsliſten zur Unterzeichnung auf dieſes wohl
feile Werk, daſelbſt bereit.

Die erſte Lieferung erſcheint in 14 Tagen, und jeden
Monat wird eine neue Lieferung erſcheinen.

Leipzig, im Monat Juli 1836.
Wagner'ſche Buchhandlung.

a

Weizen 344 37 thl.
Roggen 29 30 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 153 thlr.
Rüböl der Centner 144thl.

P Leinöl,

Jm Kronprinzen:

3 Schwänen:

C. Rudloff,
wohnhaft in der Schmeerſtraße No. 703.,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit alen nur
möglichen Sattlerarbeiten, vorzüglich vorräthizem Ge
ſchirr und Reitzeugen, Anfertigung von Wagen nach
den neueſten Wiener Façons, und verſpricht bei prom
pter reeller Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Halle, den 6. Auguſt 1836
Morgen, Mittwoch den 10. Auguſt, Geiegenheit

nach Leipzia bei Liebrecht.
Veränderungswezen bin ich geſonnen mein Haus in

der kleinen Ulrichſtraße No. 994. mit Geräthſchaft und
ſämmtlichen Vorrath von Vieh aus freier Hand zu ver
kaufen und kann die Hälfte der Kaufſumme auf dem
Grundſtücke ſtehen bleiben.

Daſſelbe eignet ſich auch für einen Kaufmann.
Halle, am 8. Auguſt 1836.

J. Gottfried Kögel, Fleiſcher.
Jn Folge des anhaltend hohen Oelpreiſes verkaufen

Unterzeichnete gegenwärtig
raffin. Ruüböl à Ctnr. 16 Thir., das 2td Maaß 9 Sgr.
rohes Ruüdöt à Cetnr. 154 Thlr. das 2 b Maaß

8 Sgr. 6 Pf.
Halle, den 8. Auguſt 1836.

Heinrich Keil. J. C. Beeck. J. F. Weber.
G. F. Keil. A. Ernſt.

ALAAAAAIISSäSGGGGSCACRSCC E.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg 4. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Gerſte 21 28 thl.
Hafer 18 19 thl.
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Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Auguſt.

Hr. Oberſt v. Reichenbach a.
Berlin. Hr. Part. Reinicke m. Fam. a. Ham
burg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hoffmann m. Fam. a.
Erfurt. Mad. Roſt a. Leipzig. Hr. Rech
nungerath Klein a. Berlin. Hr. Kaufm. Ha
berkorn a. Magdeburg. Hr. Part. v. Helldorf
a. Weimar. Hr. Part. Schmidt a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Pott. Schmidt a. Norrköping.
Hr. Kaufm. Ziéſching a. Paris. Hr. Kaufm.

Schartow a. Magdeburg. Mad. Kühne a.
Halberſtadt.

Goldnen Löwen: Hr. Kammerherr v. Beuſt a.
Sietzſch. Die Hrrnu. Kaufl. Gebr. Kühne a.
Leipzig. Hr. Arzt Dr. Krimer m. Fam. a.
Berlin. Hr. Lieut. v. Runge a. Erfurt.
Hr. Pred. Dr. Schmalz m. Fam. a. Hamburg.

Die Hrrn. Kaufl. Leo u. Cohn a.
Deſſau. Hr. Mellnitz a. Merſeburg. Hr-
Candidat Lampatius a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Pred. Wolff m. Sohn u.
Hr. Lehrer Weidenheim a. Sondershauſen.
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